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Die Relevanz des Ausbaus Erneuerbarer Energien
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Ausbau Erneuerbarer Energien (EE)
• Zum Erreichen der Klimaziele ist ein 

beschleunigter Ausbau der EE zwingend.
• V.a. der Ausbau von Photovoltaik und 

Windenergie ist zu vervielfachen. 
• Insgesamt benötigt Deutschland über 700 GW 

an Erneuerbarer Leistung.

Bedingung für EE Ausbau

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien bedingt: 

a) eine betriebswirtschaftliche Grundlage.

➔ Klimaneutrales Stromsystem

b) Verlässlichkeit in der Gesetzgebung

➔ EEG Gesetz

b) klare, verständliche Rahmenbedingungen

➔ Clearingstelle



Die Clearingsstelle EEG / KWKG –
Zentrale Anlaufstelle für Stakeholder  
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Internetpräsenz

Antwortsammlung von über 200 

häufigen Rechtsfragen.

Anfrageformular

Unkomplizierte Antwort auf 

passende Arbeitsergebnisse der 

Clearingstelle, Gesetzeswortlaut 

oder ähnliches. 

Verfahrensweg

Schwierigere Themenkomplexe 

können über Verfahren bei der 

Clearingstelle gelöst werden.

Fragestellungen von Stakeholdern
• Die Gesetzeslage ist häufig nicht so eindeutig wie 

man es sich wünscht. Die Clearingstelle hilft 
hierbei den Stakeholdern die gewünschte und 
benötigte Klarheit zu erhalten.

➔Wichtiger Beitrag für den Ausbau der 
Erneurbaren Energien

• Über die Internetpräsenz bzw. Anfrageformulare 
gibt es unkomplizierte Lösungsorientierte Hilfe, 
die schnell die Stakeholder unterstützt.

➔ So können bereits ca. 90% geholfen 
werden.

• Bei den übrigen 10% gibt es den Verfahrungsweg 
als Klärung



Die EEG Clearingstelle 
eine Erfolgsgeschichte in Zahlen
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2007 2021

über 14.000 Anfragen

über 640 förmliche Verfahren

über 5.000 Teilnehmer*innen 
an über 40 Fachgesprächen



EEG KWKG Clearingstelle -
lösungsorientierter, neutraler Rahmen
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Die Clearingstelle EEG / KWKG klärt Anwendungsfragen und Konflikte im Bereich des EEG und des KWKG

Nachfolgend soll auf eine Auswahl der für die Energiewende wichtigsten Entscheidungen eingegangen werden.  



Fallbeispiel 2:
§8 EEG 2002 (Ausschließlichkeitsprinzip)
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Wichtige Meilensteine EEG 2004 –
Ausschließlichkeitsprinzip für Biomasseanlagen (EEG 2004)
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Unter welchen Voraussetzungen führt ein Einsatz fossiler Energieträger nicht zum dauerhaften Verlust der 
Vergütung nach § 8 EEG 2004 für den in dieser Anlage erzeugten Strom? 
Fehlende Klärung im EEG: Nutzung von fossilen Energieträgern bei Unterbrechung des Netzes des öffentlichen 
Netzes, Folgen einer Mischbefeuerung, alternierende Prozessführung, 

Lösungsrahmen:

- Der Vergütungsanspruch besteht für den Zeitraum für den die Anlagenbetreiber*innen zweifelsfrei 

darlegen und beweisen können, dass ausschließlich Biomasse i. S. d. BiomasseV eingesetzt 

worden ist bzw. ein Ausnahmetatbestand* vorliegt.

- Bei Mischbetrieb ist nur für den Zeitraum der vollständigen Biomasseverwendung eine Vergütung 

zu erhalten.

- Kein endgültiger Verfall der Förderung

- kein anteiliger Vergütungsanspruch

* hinsichtlich dieser Energieträger die Voraussetzungen des § 8 Abs. 1 Satz 3 EEG2004 erfüllt, es sich um Zünd- bzw. Stützfeuerung handelt oder es 

eine als geringfügige und unvermeidbare Verunreinigungen geschuldet werden kann.



Fallbeispiel 2:
§4 und §5 Abs. 5 und Abs.6 EEG 2009 / 2012
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Wichtige Meilensteine –
Netzverträglichkeitsprüfung (u.a. §4 und 5 EEG 2009 und 2012)
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Ergibt sich aus dem EEG2009/EEG 2012 ein Anspruch des Netzbetreibers gegen die Anlagenbetreiberinnen 
bzw. -betreiber auf die Zahlung eines Entgeltes für

a) Übermittlung des Zeitplans und aller Informationen erforderlichen Netzdaten bzw.
b) Die Durchführung einer Netzverträglichkeitsprüfung

Lösungsrahmen:

- Das Netzanschlussbegehren ist eine einseitige empfangsbedürftige Willenserklärung des 

Einspeisewilligen gegenüber dem Netzbetreiber mit entsprechenden Grunddaten (u.a. 

Installation, Energieträger, Ort). 

- Klarstellung das es nach EEG 2009 und EEG 2012 keinen Zahlungsansprüche des 

Netzbetreibers ggü. dem Einspeisewilligen für eine Netzverträglichkeitsprüfung gibt und dies auch 

keine Netzanschlussmaßnahme ist.

- Demgegenüber muss der Netzbetreiber nur das Ergebnis der Netzverträglichkeitsprüfung dem 

Einspeisewilligen mitteilen, aber nicht deren Dokumentation selbst. 

- Zudem darf der Netzbetreiber die Erfüllung seiner Informationspflichten nicht abhängig von 

anderen Verträgen machen.



Fallbeispiel 3:
§33 Abs. 2 und Abs. 3 EEG 2009 / 2012

10



Wichtige Meilensteine –
Checkliste zur Anwendung des Gebäudebegriffs 
(u.a. EEG 2009 und 2012)
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Was ist ein Gebäude i. S. v. § 33 Abs. 3 EEG2009/EEG 2012 ?
Was ist eine Lärmschutzwand i. S. v. § 33 Abs. 1 EEG2009 / EEG2012 ?

Lösungsrahmen:

- Begriff „Gebäude“ ist aus dem Bauordnungsrecht entlehnt und somit ist ein Bauwerk als Gebäude 

anzusehen, wenn es bauordnungs- oder bauplanungsrechtlich als solche zu betrachten ist

- „selbstständig“ nutzbar ist ein Gebäude, wenn es unabhängig von anderen baulichen Anlagen 

geeignet sind, ihren Verwendungszweck zu erfüllen,

- „überdeckt“ ist eine bauliche Anlage, wenn sie nach oben hin einen Abschluss aufweist

- „von Menschen betreten“ werden kann eine bauliche Anlage, wenn ein durchschnittlich groß 

gewachsener Mensch in natürlicher Haltung in sie „hinein gehen“ kann.

- „Schutzzweck“ ist erfüllt wenn dies die funktionale Ausrichtung der baulichen Anlage ist.



Fallbeispiel 4:
§23 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 EEG 2012
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Wichtige Meilensteine EEG 2012 –
Ertüchtigung von Wasserkraftanlagen (EEG 2012)
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Welche Anforderungen müssen erfüllt sein, damit „die installierte Leistung oder das Leistungsvermögen der 
Anlage“ i. S. d. § 23 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 EEG 2012 „erhöht“ wurde? 
Fehlende Klärung im EEG: Was fällt unter der Erhöhung der Leistung? Wie sieht der Nachweis aus? 

Lösungsrahmen:

- Bei der Erhöhung der Leistung muss es sich um höhere elektrische Wirkleistung* handeln als zuvor

- Bei Erhöhung des Leistungsvermögens müssen aktive Maßnahmen getroffen werden, die die 

technische Funktionsfähigkeit der Anlage verbessert **

- Keine Erhöhung liegt vor, wenn es sich um Wartungs- oder Instandsetzungsmaßnahmen handelt

- Auch ein günstigeres Wasserjahr fällt nicht unter die Erhöhung des Leistungsvermögens

- Der AB muss dem NB nachvollziehbar seine Maßnahmen darlegen und nachweisen

- Im Streitfall können auch Erzeugungsdatenvergleich herangezogen werden.

- Die erhöhte Vergütung kann auch für Wasserkraftanlagen erlangt werden bei erstmaliger 

Installation einer techn. Einrichtung zur ferngesteuerten Reduzierung ab 01.01.2012.

- Ausnahme bei bestimmten Anlagen (wasserrechtl. bzw. rechtliche Vorgaben)

* Erreichbar u.a. durch Austausch von Generatoren, Getriebe, Turbinen oder Laufräder oder technischer Änderungen (Fallhöhe, Ausbaudurchfluss).

** Erreichbar u.a. durch Wasserstandsregelung, autom. Rechenreinigung, Einsatzoptimierung, verbesserte Zu- oder Abströmung, usw.



Wichtige Meilensteine KWKG –
kaufmännisch bilanzielle Weitergabe (KWKG 2012 bzw. 2016)
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Hat ein Betreiber einer KWK-Anlage nach § 4 Abs. 1 KWKG2016 oder § 4 KWKG2012 die Befugnis, in seiner 
Anlage erzeugte KWK-Strommengen kaufmännisch-bilanziell in das Netz der allgemeinen Versorgung 
einzuspeisen?

- besteht ein Zuschlagsanspruch gemäß §§ 6 Abs. 1, 7 Abs. 1 KWKG 2016?
- besteht ein Zuschlagsanspruch gemäß §§ 6 Abs. 1, 8a Abs. 2 KWKG 2016?

Lösungsrahmen:

- Das Recht auf kaufm. Bilanz. Weitergabe haben (gesondert im Empfehlungsverfahren 

ausgewiesen) eine Vielzahl von KWK Anlagen.

- Es obliegt zudem dem KWK Betreiber ob der gesamte KWK-Nettostrom kaufm. Bilanz. 

Weitergegeben werden soll oder eine Eigenversorgung oder Drittbelieferung angewendet wird.

- Der Zuschlagsanspruch nach §§ 6 Abs. 1, 7 Abs. 1 KWKG 2016 , 8a Abs. 2 KWKG 2016 in 

maximaler Höhe von der KWK Nettostromerzeugung.

- Anlagen und Netzbetreiber obliegt es Einigkeit darüber herzustellen, wie die zuschlagfähige 

Strommenge im Hinblick auf tatsächliche und rechnerische Transport- und Umwandlungsverluste 

zu ermitteln ist 



Die EEG Clearingstelle 
auch weiterhin ein verlässlicher Partner der Energiewende
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Auch in Zukunft wird es Gesetzesänderungen 
im EEG und auch im KWKG geben.

Auch in Zukunft wird es bei der Auslegung 
oder Verständnis hierzu Fragen geben.

Auch in Zukunft wird es die EEG / KWKG 
Clearingstelle geben müssen.



Notwendige Vereinfachungen des EEG aus 
Sicht der Anwender (am Beispiel Bioenergie)
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Handlungsempfehlungen des Runden Tisches zur Anwendung von § 50a Absatz 1 Satz 2 EEG 2021 
– Flexibilisierung von Biogasbestandsanlagen –

Satelliten- und Biomethananlagen als rechtlich eigenständige Anlagen (Empfehlung 2012/19) und deren 
Möglichkeit zur Flexibilisierung (Hinweis 2020/73-IV) 

Neuinbetriebnahme von Biogasanlagen im Sinne des § 3 Abs. 4 Alt. 2 EEG 2004 durch Erneuerung 
(insbes. Votum 2020/62-IV) 

Wo „hängt“ die Höchstbemessungsleistung? Einige Billigkeitsentscheidungen der Clearingstelle 
EEG|KWKG vorhanden, aber bisher keine Klärung. 

Flexdeckel des EEG 2014: Ist dieser abgeschafft? Wille des Gesetzgebers contra Systematik der 
Übergangsbestimmungen 



Die Clearingstelle
Wünsche der Erweiterung
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Die EEG Clearingstelle ist die zentrale Anlaufstelle für Fragen und Klärungen rund 
um das EEG und KWKG.

Wünsche für die kommenden Jahre:
1. Kopieren wir die Erfolgsgeschichte der Clearingstelle auch auf andere Bereiche. 

➔ Erweiterung Kompetenzen der Clearingstelle auf den Netzbereich.
2. Passen wir die Clearingstelle an den Rahmen einer beschleunigten Energiewende 
an, damit sie auch in den kommenden 15 Jahre uns zur Seite steht.

➔Mehr Personal in der Clearingstelle



Bundesverband Erneuerbare Energie e. V.
German Renewable Energy Federation

Dr. Claudius da Costa Gomez
Geschäftsführer
EUREF-Campus 16
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Tel 030 275 8170 0
E-Mail info@bee-ev.de
www.bee-ev.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


